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Die Barockdecoration und die moderne Kunst.
V o rtr a g ,

gehalten im k. k. Oesterr. Museum am 3. Januar 1897 von Alois Riegl.

Das allgemeine künstlerische Interesse der gegenwärtigen Generation
hat sich - man könnte fast sagen mit einem Schlage - so entschieden

und überwiegend auf die moderne Kunst, die Kunst des Tages, ge-
richtet, dass von diesem Standpunkte aus ein Thema, das die Barock-
kunst zum Gegenstande hat, unzeitgemäß und veraltet erscheinen könnte.
Es ist zwar noch gar nicht lange her -- kaum länger als 15 Jahre -

dass die Aufmerksamkeit auf diese Periode des vergangenen menschlichen
KunstschaEens über die engen Kreise der Kunsthistoriker hinaus in's
große Publicum gedrungen ist; eine Zeit lang hat sie dann sogar das
allgemeine Kunstinteresse ganz überwiegend in Anspruch genommen.
Heute darf die Barockkunst schon wiederum als ein überwundener Stand-

punkt gelten: ein schätzbares Object für die Forschungen von Archäo-
logen und Kunstgelehrten und für die Stilübungen solcher, die jenes zu
sein vorgeben, aber so gut wie ohne alle reale Verbindung mit den
künstlerischen Interessen des Tages.

Was ist es denn eigentlich, womit die moderne bildende Kunst das
allgemeine Interesse der Gesellschaft, das ihr nahezu durch loo Jahre
abhanden gekommen war, wieder erobert hat? Nur ein Gebiet der
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